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Rapallo:
Amphibische Gedanken
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Wider-Sprüche
VON FELIX RENNER

Einerseits hätte er immer gerne viel gedacht, anderseits hat

er immer gerne viel gesoffen. Jetzt denkt er ans Denken,
wenn er säuft, und ans Saufen, wenn er denkt.

Wenn zum grossen Geist ein Schuss Wahnsinn gehört, dann

gehört zum Dummkopf eine gehörige Portion Normalität.

«Jeder ist seines Glückes Schmied.»

Ausspruch eines Lebenskünstlers, der mit seiner
Lebensschmiedekunst zufällig Glück hatte.

Glück ist das, was man im Rückblick dafür hält.

Was könnte uns besser kennzeichnen als die Tatsache, dass uns
das blutige Abendrot immer wieder fasziniert, während wir

das unschuldige Morgenrot regelmässig verpassen?

Das Gesetz kennt seine Kundschaft nicht, sonst würde es nicht
blauäugig verkünden: «Vor mir sind alle gleich!»

Wenn es die allgemeine ideologische Wetterlage zulässt,
dürfen wir sogar tolerant sein.

Keine Störung, bitte!
«Er will nicht gestört werden!»

«Warum? Er ist doch sowieso schon

gestört genug!» wr

Stichwort
Do it yourself: Ein grosser Teil

der Schwierigkeiten, die Menschen
haben, sind selbstgemacht. pin

Aufgegabelt
In der Zeitschrift Bliibgsund war

zu lesen: «Lachen wirkt als direkter
Gegenspieler bei bedrückendem
Stress, indem die beglückende Er-

regung des Lachens sich einfach als

stärker erweist als Angst, Anspannung

und die Hilflosigkeit der

Überforderung. Lachen Sie sich

möglichst einmal täglich <krank>.

Lachen Sie über die kleinen
Missgeschicke und Begebenheiten des

Alltags und vor allem über sich
selbst.»

Und dann war da noch...
der Zirkustiger, der am Clown

den Narren gefressen hatte. am
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